
Stadt D o n a u w ö r t h 
Landkreis Donauwörth 

B e g r ü n d u n g 

Betrifft? Bebauungsplan für um Baugebiet, Grundstück 
PI.Hr. 2095 & b im nordwestlichen feil der Ge» 
aurlnuig Donauwörth. 

Diese® obengenannte Baugebiet liegt im nordwestlichen (Jrenz-
gebiet des Stadtgebiet©» Donauwörth und wurde wie im auflie­
genden ftirtaebaftaplaa ersichtlich, als Bsugeblet ausgewie­
sen. Es tuafaSt lt. Bebauungsplan die Grundstöcke Pl.Ir. 
2095 a und 2095 b und besitzt ©in.® smsgewiesene Sesesatfliich«*? 
von 1,2430 ha. 
Metes Baagebiet besitzt eine ruhige und sonnige Lege und 
«oll ausacaliaaliea Wohngebiet werden und bleiben» 
Wie aus de® mit der Sanierung von Schwaben des öfteren vor» 
besprochenen Bebauungsplan sollen 14 Bauparzellen Mit GröJan 
von rd. 700 - 050 &2 erstehen. 
Das EU bebauende Grundstück grenzt nördlich an die ieselnde 
Berg, tätlich an die verlängerte PyÄstockstrt^ef •iMJ.ieh 
und westlich an at^iteigen© Strafe»« 
Durch eine ©at-westliche «?ohaatrsüe von 6,oo m Breit® und 
eine södnördlieh® DurchganfsstrsSe von. 7#50 m Breit® mm 
gleich anschlieiend gelegenen Bauerwartungsland is Geneind©-
gebiet Berg, sind alle Parsallen direkt erreichbar. 
Die einzelnen fohnhlluaer mit ihren Längsseiten nach dem Süden 
orientiert, sollen Kuller, ErdjjeaoboS und I.Oteok mit darauf-
sitzenden flachgeseigten Satteldach bis zu 28 Grad erhalte». 
Die Waaeerrersorguag ist gesichert, ebenso die Kanalisation, 
ä&r^n Abflui mittels einer ?ua?enaalag« (Flyftpumpt) AssehluS 
aa dl® bestehende atadtlaohe StraSenkanalisation sowie stldt, 
Slirsalage erhalten wird. 
Die Stromzuführung erfolgt durch Irdteabel. 
Die Strafen erhalten feeten froatsieharen Unterbau mit Ober-
fläohenteeruag» 

./. 



Bas? Baugebiet ist hoehwaaserfrei, der Gruadwasserspiegel 
liegt in einer fiefe von ca. 3,oo m. Der Baugrund ist trag-
flhig. 
Da® gesamte Gelinde hat eine leichte Hanglag© von ?'en*t nach 
Ost und auch von Ost nach Test gur scrd-aüdlich führenden 
ÄubriögsrstraSe, die mehr oder weniger als f als traft« ansu«* 
sehen ist. 

für die Er©ehlie3un:s| ein4 vorauaiichtliah folgende Anlagen 
erforderlich! 
ca. 105 lfdm StraSe 6»oo m breit 
es. 110 lfdm Straie 7,50 m breit m» lande- u. ?arkplatz 
ca. 220 lfdm faa~arleitttng 
ca» 220 lfdm fonrohrkanal 0 250 samt Kialauf- und 

E@ vis ioass chächtsa. 
oa. 220 lfdm Zemeatrohrkanal 0 200 tust Umlauf- und 

levis ios0s oh'-* chten 
oa» 4 Stück Brennntsllea der Straßenbeleuchtung. 

Diese voraussichtlichen losten dürften «ich aaf ca* 
120.000.- Di belaufen. Dia Koaten müssen noch im 'fege 
einer MsSchreibung ermittelt werden und in ihrer Höhe 
auf die ligtntüser nach RsJgabe der bestehen!©» Satzungen 
umgelegt werden. Ebenso eilt dies für die anzulegende 
ruapenstatioa für als Isnallsatisn, deren Leistung nicht 
nur für da^ Baugebiet Bilder Garten sonderst auch für das 
asue lohngebiet im obengsnenaten Bauerwartaa^sland vor­
zusehen ißt. 

Die Kosten für die BrsshlleSungasala/:©» im Sinn© des 31au3. 
werden bis zu 90 fi auf die SigeatIMer ÜBT im Geltungsbereich 
des Bebauung»planet liegenden Grundstücke umgelegt, während 
den Best dieser Ketten mit oa. 12.000,- Dl dia Stadt Donau­
wörth trägt» (Batsang der Stadt Donauwörth über die "rkebuag 
des £r»ehlle3tt&33beltrage8 vom 14. Juni 1961} 

./. 



Die für die Wasserversorgung uad Grundstüekaentwtaserußg 
anfallenden Kosten gelten als AaschluSkosten und fallen 
zu Laisttn der Bauträger. 

Donauwörth, den 25. Juli 1963 
Stadt Donauwörth« 
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